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Politische Wochenrundschau.
Die Verhandlungen um Las Fürstenabfindungskompromiß

ein rasches Ende gefunden. Nachdem die Sozialdemokra-
ste die Ablehnung des Gesetzes beschlossenhatte, hat die Reichs-
reaierung den Gesetzentwurf gar nicht mehr zur Schlußabstim-
muna gelangen lassen, sondern sofort in der dritten Lesung zu--
rückgezogen, da ein Durchbringen des Gesetzes aussichtslos wat.
Man muß es vom staatspolitischen Standpunkt aus bedauern,
daß die Sozialdemokratie trotz der weitgehendsten Zugeständ¬
nisse der bürgerlichen Regierungsparteien nur aus Angst - vor
der Konkurrenz der Kommunisten es über sich gebracht hat, eine
gesetzliche Regelung dieser Frage zum Scheitern zu bringen.
Der jetzige Zustand, daß sowohl der Volksentscheid wie auch eine
gesetzliche Regelung durchgesallen ist, der Streit also nach w,ie
bor weiter geht, dürfte die Sozialdemokratie selbst am wenig¬
sten aus die Dauer befriedigen.

Bei dieser Sachlage war man gespannt auf die Konsequen¬
zen der Reichsregierung, die diese etwas geheimnisvoll angekün¬
digt hatte. Die Folge war aber, daß überhaupt keine Kon¬
sequenzen gezogen wurden, vielmehr alles beim alten blieb. Die
Regierung trat nicht zurück und der Reichstag wurde nicht auf¬
gelöst. Nachdem beide Flügelparteien , die Dentschnationalen
nnd die Sozialdemokraten, den Gesetzentwurf abgelehnt hatten,
konnte eine Auflösung des Reichstags allerdings auch keine
Klärung der Lage bringen, da bei einer Frontstellung der Re¬
gierungsparteien gegen rechts wie gegen links das von der Re¬
gierung erstrebte Ziel des Wahlkampfes, eine parlamentarische
Mehrheit sür eine gesetzliche Regelung der FürstenaLsindungs-
ftage zu schassen, nicht erreicht werden konnte. Zu einem Rück¬
tritt war die Regierung aber doch entschlossen und hat nur in¬
folge des persönlichen Eingreifens des Reichspräsidenten, der
kategorisch einen Rücktritt der Regierung für außen - wie innen¬
politisch untragbar erklärte und so Krisengelüsten wirksam ent¬
gegentrat, davon Abstand genommen.

Wie geht es nun weiter , ist die Frage . Der Reichstag hat
vor Beginn seiner Sommerferien nur noch beschlossen, das
Sperrgesetz in dieser Frage bis Ende dieses Jahres zu verlän¬
gern, das heißt, die Fürsten können insolange ihre Ansprüche
nicht gerichtlich geltend machen, sondern müssen zuwarten . In¬
zwischen bleibt nur der Weg der gegenseitigen gütlichen Ver¬
ständigung und hiezu ist durch das Angebot des Generalbevoll¬
mächtigten des Hohenzollernhauses, die Verhandlungen wieder
aufzunehmen, der Anfang gemacht. Falls hier keine Einigung
erzielt werden sollte und auch im Herbst im Reichstag sich keine
Mehrheit für eine neue gesetzliche Regelung findet, dann wird
die ganze strittige Frage durch die ordentlichen Gerichte er¬
ledigt, die von Fall zu Fall entscheiden, wem die einzelnen Ver¬
mögensteile gehören.

Ter Reichstag hat sich bis zum 3. November vertagt und
rst damit zum erstenmal seit 1919 in große politische Ferien
auseinandergegangen. Für die nächste Zeit wird also große
Politische Ruhe herrschen, da weder außen- noch innenpolitische
Ereignisse bevorstehen, die die Sommerruhe stören könnten.
Der württembergische Landtag hat seine Sommerferien kür-
M bemessen und wird schon Ende September zusammentreten.
Es beginnt die große Urlaubszeit , in der nur die laufenden Ge¬
schäfte weiter geführt und keine neuen große Aktionen unter¬
nommen werden.
.. Die  Finanzkatastrophe in Frankreich hat geradezu drako¬

nische sdnierungspläne hervortreten lassen. Die 18P Mill.
Goldsranken betragenden französischen Auslandsschulden drohen
oie französische Währung vollends zu zerstören. Der neue Fi-
nanznnnister Eaillaux macht zur Zeit den letzten Versuch, den

m das Finanzchaos und in die alles zerstörende Inflation
Mszuhalten und fordert vom Parlament weitgehende Ermäch-
M >Mn, wonach die Regierung allein unter Ausschaltung
ks Parlaments, also diktatorisch, die zur Rettung der Wäh-
WZ erforderlichen Maßnahmen treffen kann. Wenn man be-

daßu. a. geplant sind eine Herabsetzung aller Kriegs-
»w. um  15 Prozent , die Erhöhung der Eisenbahntarise,
^ ^ uererhöhung um 4 Milliarden , so kann man ermessen,
^bedrohlich die Lage geworden ist. _ '_

Deutschland.
urs.A ?"°eshcirn, 8. Juli , lieber die durch die -Franzosen ver-
w-v̂ " 2Wimgm des Bezirkskriogertages in Germersheim

lolgMde Einzelheiten laut : Bei der Niederlegung
am Denkmal vor der ehemaligen Kommandantur

dervÄ̂ bch. mehrere französische -Offiziere und Ofsizierstell-
Zwgchen die Vereine und das Publikum , rauchten

Zigaretten im>5

ven 10. Jul'-

aus tauschten offensichtlich höhnische Bemerkungen
den Uv .» Vorsitzende des Krieger-Vereins Germersheim
zoien̂ Aam Denkmal niederlegte, mußte er an den Fran-
zown w/Ä ^rgehen und Wer das Gitter steigen, da die Fran¬
cs nicht freimachten. Alle Teilnehmer empfanden
nackn/AE " der -Franzosen herausfordernd . Beim Festzug
aunolbsî bemerkte man -schon gleich während der Aufstellung
pierMn̂ bwl Franzosen , darunter einzelne mit kleinen Pa-
veg'liua Wnzösischen Farben . Als sich der Zug in Be-
3iw ^ bte, begleiteten die -Franzosen truppweise den
MÄ eA 'lch Sum Teil ein. In der Sandstraße lief ein sran-
den lchräg durch die von -der PrWdentschaft und

> ein gebildete Abteilung . Ihm folgte unmittelbar
Ä). Mann , die sich rücksichtslos in halbem Äauf-

u»«. . rchorangten. Schließlich gruppierten sich 70—80 Mann
^tra § n in den Ing ein. Kurz vor dem Fest-
bkr-ns x? Präsidentschaft und die Vertreter der Behörden
-mit tx» N Zug vorbeiziehen zu lassen. Nachdem die Autos
Ektevtrii^ Ev^ tern vorüber waren , kam der französische Sol-

schwenkten Fähnlein in den sran-
-> ienßeniNEs  fielen mancherlei Bemerkungen, doch konn-

dgz Kg- Afb ^ ianden werden. Deutlich vernehmbar aber war
^nzisin Ado »Ttzte g gauchc!" in dem Augenblick, als die
dn Nos-- A , W Vertretern der Behörden vorbeigingen . In

vor Dem Jost wurden 27 der Stadtverwaltung gehö¬

rende weiß -blaue (bayerische) Fahnen von Franzosen von den
Masten heruntergeholt und zum Test in dm Rhein geworfen.

Berlin , 9. Juli . Die Stadt Berlin -hat beschlossen, in die¬
sem Jahr 25 Millionen Mark für den Wohnungsbau auszu-
wersen.

Die Arbeitslosigkeit in den deutschen Groß -Städten.
Nach -der nunmehr vorliegenden Statistik ergibt sich, daß in

deutschen Großstädten mit über 100000 Einwohnern -die Er¬
werbslosigkeit am stärksten ln München -Gladbach fit. Hier
kamen am 1 Juni 1926 a» äe 1000 Einwohner 73,6 Unterstüt¬
zungsempfänger . Es fo lgen Hann Plauen i. V . mit 70,7 Nürn¬
berg mit 57,5, Kiel mit 56,3, Dortmund mit 53,7, Essen mit 52,1
und Mainz mit 51 Unterstützungsempfängern auf je 1000 -Ein¬
wohner . In Berlin kommen auf 1000 -Einwohner 48 Arbeits¬
lose. Der Durchschnitt aller Großstädte beträgt 42,1; in den
Großstädten des , Rheinlands nnd Westfalens ist dieser Satz
allerdings nH^ MA/etwas höher. Die geringste Arbeitslosig¬
keit findet i . W . Hier sind von 1000 Einwoh¬
nern 15,8 erwerbslos , ebenfalls wessen die Hansestädte verhält¬
nismäßig niedrige Erwerbslosenzahlen auf . In Hamburg kom¬
men aus 1000 Einwohner 36,4, in Bremen 25,7 und in Lübeck
26,1 Erwerbslose.

Maslow im Sowjetbann.
Berlin , 8. Juli . Der Moskauer eiserne Besen wütet weiter

in der -deutschen kommunistischen Partei . Der einst als Mär¬
tyrer der Weltrevolution gefeierte Maslow ist das neueste Op¬
fer. Die kommunistische Parteileitung fordert zum Fernblei¬
ben von einer Begrüßungsfeier auf , die am Tage der Entlas¬
sung Maslows aus dem Gefängnis vor sich gehen sollte . Die
Internationale Kontrollkommission der Kommunisten ist nach
Prüfung des stenographischen Protokolls über das, Auftreten
Moslws vor -dem Staatsgerichtshof in Leipzig zu -dem Beschluß
gekommen. Laß sein Verhalten nicht würdig war . Die Frage
über seine Mitgliedschaft soll erst entschieden werden nach einer
Persönlichen Vernehmung Maslows durch die Kontrollkommis¬
sion, das heißt, man wird Maslow nach Mußland kommen las¬
sen und dann in die Verbannung schicken.

Ausland.
Paris , 9. Juli . Pariser Blätter melden, daß die engltsch-

französsschen Schuldenverhandlungcn vor einem günstigen Ab¬
schluß stehen. — Die -gestrige Kammerdobotte wird -in der ge¬
samten Presse als ein Erfolg für Eaillaux gebucht.

Rom , 9. Juli . Auf Befehl Mussolinis werden von -heute
an auf die Dauer eines Jahres alle Verleihungen von Orden
aufgehoben , das -heißt, die Minister werden dem König , dem
dos Recht der Verleihung allein zufteht, keinerlei diesbezügliche
Vorschläge mehr unterbreiten.

Lissabon, 9. Juli . Nach einem gestern nachmittag unter-
i zeichneten Dekret ist Alfonso da Costa, der Präsident der portu-
! -giessschen Delegation beim Völkerbund abgesetzt worden. Die

-Ehren eines Gesandten sind ihm entzogen worden.
Madrid , 9. Juli . Das argentinische Außenministerium hat

bei den französischen Justizbehörden durch Vermittlung des
Quai d'Orsay einen Antrag auf Auslieferung der argentinischen
Anarchisten Ascaso und Duretti , -die beide in ihrer Heimat noch
längere -Strafen abzubüßen -haben, gestellt. Die beiden Anarchi¬
sten sind der Mitwisserschaft an dem gegen König Alfons in
Paris geplanten Attentat überführt.

Schweizer Proteste gegen die italienische Einmischung.
Zürich, 9. Juli . Die ständigen Auslassungen -der italieni¬

schen Presse über die angebliche Verdeutschung des Kantons
Tessin, besonders aber die Ausdehnung der faschistischen Orga¬
nisation in der Schweiz , beginnen- in der -Schweizer Öffentlich¬
keit starke Beunruhigung hervorzurufen . Die „Gazette Lau¬
sanne" wundert sich über -die Hartnäckigkeit, mit der in Italien
immer wieder Vorwände gesucht werden, sich in die Schweizer
Verhältnisse einzumischen und sie fürchtet, daß dies nicht ohne
bestimmte Absichten geschieht. Auch die „Nationalzeitnng " in
Basel macht darauf aufmerksam, daß man tn der Schweiz ohne
Unterschied der Landesteile das bestimmte Gefühl habe, daß der
Faschismus etwas Provozieren will , um es dann zum Anlaß für
andere Dinge zu nehmen. Es wäre an der Zeit , daß der Bun¬
desrat im Rahmen des kürzlich abgeschlossenen -Freundschafts-
Vertrages Vorstellungen erhebe.

Bernstorffs englischer Zwischenfall.
London, 9 Juli . Der Zwischenfall mit dem Grafen Bern-

>storff hat hier außerordentlich mißfallen und veranlaßt jetzt
auch das Regierungsblatt die „Times ", zu diesem Vorfall Stel¬
lung zu nehmen- Das Blatt bedauert, daß man den Grafen
Bernstorff nach England geschickt habe, wo die Empfindlichkeit
noch immer sehr groß sei Dian hätte einen anderen Vertreter
schicken sollen. Das Blatt meint , -daß es in nicht ferner Zukunft
gelingen wird, -die noch immer leicht verletzbaren Gefühle der
englischen Nation gegenüber Persönlichkeiten wie dem Grafen
Bernstorff zu besänftigen . Das Blatt glaubt zu wissen, daß die
englische Regierung nach Berlin ganz bestimmte Mitteilungen
machte, in denen sie ihr Bedauern Wer die Vorfälle aussprach,
deren Opfer Graf Bernstorff wurde.

Erst Deutschland, dann Frankreich.
Der -bekannte Wirtschaftler Arnold Rechberg macht in der

„N. B . Z ." interessante Mitteilungen über Amerikas Pläne in
Bezug auf Europa . Es heißt dort u. a . : Ein hervorragender
Vertreter der neutralen Hochfinanz hat mir in diesen Tagen
eingehende Angaben über die ihm unmittelbar bekannten Pläne
des amerikanischen Großkapitals gemacht: „Die amerikanischen
Pläne ", so führte er aus , beginnen sich nicht nur abzuzeichnen,
sie sind in ihrem ersten -Teil -schon Wirklichkeit geworden. Die
-deusschc Schwerindustrie , -die infolge -der Inflation des flüssi¬
gen Kapitals ermangelt , bedarf dringend amerikanischen Kre¬
dits . Das Haus Dillon Read ist -von der Wallstreet und den
'Stahlmagnaten von jenseits -des Ozeans vorgeschoben, obgleich
-es an und für -sich selbst sehr kapitalmächtig ist. Das Haus Dil¬

lon Read hat nun endlich eine Anleihe für die deutsche Schwer¬
industrie ausge -geben. Aber es -hat diese Anleihe nicht eher
aufgelegt , äls bis die finanziellen Schwierigkeiten der deut¬
schen Schwerindustrie untragbar geworden waren und dann
nur unter der Bedingung , daß die deutsche Schwerindustrie
den Amerikanern ein Optionsrecht auf Aktien, also auf Betei¬
ligungen , einräumt . Die deutsche Schwerindustrie ist zu diesem
Zugeständnis gezwungen gewesen und damit ist der Einbruch
der Amerikaner in die deutsche -Schwerindustrie zur Tatsache
geworden. Die Amerikaner wissen nun genau , daß ihre An¬
leihe — die übrigens im Verhältnis zu dem tatsächlichen Geld¬
bedarf der deutschen Schwerindustrie knapp bemessen ist — all¬
ein noch lange nicht ansreicht, um deren Rentabilität wiederher-
züstellen, so daß sie die Anleihe -verzinsen und amortisieren
-könnte. Die Amerikaner sehen also neue finanzielle Schwierig¬
keiten der -deutschen Schwerindustrie in sehr absehbarer Zeit
vraus , und sie werden dann die Auslieferung weiterer Aktien
verengen , bis sie die Majorität im -deutschen Stahltrust und
damit die absolute Beherrschung der deutschen Schwerindustrie
in Händen haben, -Wir werden nicht nur Deutschland, wir wer¬
den auch -Frankreich haben. Zuerst lassen wir -die Franzosen
ein Abkommen über die Bezahlung der französischen Schulden
an Amerika unterschreiben. Sobald wir diesen Vertrag , der
uns immerhin nach außen- einen Rechtsanspruch sichert, in den
Händen haben, werden wir den Frank mit allen Mitteln , über
die wir -verfügen , vollends zugrunde richten, sodaß Frankreich
seinen Verpflichtungen keinesfalls Nachkommen kann. Selbst
wenn es -den Franzosen jetzt noch gelingen sollte , wider Er¬
warten -den Frank zu stabilisieren, ist Frankreich -schon zu arm
geworden, als Latz es seine Unabhängigkeit noch wirksam gegen
uns -verteidigen könnte. Dann werden wir Frankreich einen
zweiten Dawesplan aufzwingen , das heißt, wir werden unsere
Hand ans die französischen Eisenbahnen legen . Sobald übri¬
gens der Fvanksturz früher oder später aufhört , wird die fran¬
zösische -Schwerindustrie , -die sich gegenwärtig „arm " verdient,
ebenso des flüssigen Kapitals ermangeln , wie die deutsche nach
Aufhören -der Inflation . Wir können uns also durch dieselben
Maßnahmen , dre gegenwärtig in Deutschland ganz nach unse¬
rem Wunsch glücken, auch -die französische Schwerindustrie an¬
eignen . Äls Beherrscher der französischen und der deutschen
Schwerindustrie können wir dann Len mächtigen Block -des
französischen -Erzes und der deutschen Kohle zusammenfügen,
den die Franzosen und die Deutschen nicht rechtzeitig zustande
gebracht -haben.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken . "

Träger des Hebens.
Große Gedanken und ein reines Herz, das ist's, was wir

uns von Gott erbitten wollen . Goethe.
Die gemeine Seele bleibt bloß bei dem Leiden stehen und

fühlt im Erhabenen das Pathos nie mehr als -das Furchtbare;
ein selbständiges Gemüt hingegen nimmt gerade vom Leiden
-den Uebergang zum Gefühl seiner herrlichsten Kraftwirkung
nnd weiß aus jedem Furchtbaren ein Erhabenes zu erzeugen.

Schiller
Selbstsucht ist nicht nur Untreue , sondern Selbstmord . Wir

müssen -davon durchdrungen fein daß wir nicht Schmarotzer,
sondern Träger des Lebens sein sollen. Joh . Müller.

(Wetterbericht .) Die Luftdruckverteilung ist sehr un¬
gleich geworden . Süddeutschland liegt noch im Bereich von
Tiefdruck. Für Sonntag und Montag ist mehrfach beoecktes
und auch zeitweise zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Schwann , 9. Juli . Eine in unserer Gegend neuartig da¬
stehende Veranstaltung beabsichtigt der hiesige Turnverein am
-Sonntag , den 18. d. M ., abzuhalten . -Sommernachtfest ist die
.Benennung derselben. Im magischen Schein bunter Lampions
und bengalischer Kerzen kommen turnerische Hebungen , Frei¬
übungen und am Geräte , Reigen , Plastische Gruppen , Pyrami¬
den usw. zur Vorführung . Der ideale Turnplatz mit -dem schö¬
nen Wald im Hintergrund wird malerisch wirken und das
Ganze zu einem seltenen Schauspiel gestalten. Sitzgelegenheit
bei allerlei Erfrischungen dürfte der Bequemlichkeit und Ge¬
mütlichkeit -dienen, auch ist für Volksbelustigung mancherlei
Art gesorgt, so-daß jeder Teilnehmer auf seine Rechnung kom¬
men kann. Wer ein -Freund des Turnens und des Turvereins
Schwann ist, versäume nicht die Gelegenheit , dieser interessan¬
ten Darbietung anzuwohncn , zumal der Reinertrag dem pro¬
jektierten Turnhallebau znfließt . Näheres ist im Inserat er¬
sichtlich

Unterlengenhardt , 10. Juli . In voller Rüstigkeit kann
morgen Sonntag Altbürgcrmeister Jakob Friedrich Kappler
hier mit -seiner Gemahlin das Fest der goldenen Hochzeit fei¬
ern. Er ist der einzige in unserer Gemeinde , der noch im Be¬
sitz der Landestracht ist. In der Gemeinde und auch bei vielen
Kurgästen ist er sehr beliebt . Wir wünschen dem Ehepaar noch
viele gesunde, glückliche Jahre.

Witpriemdery
Freudenstadt, 9. Juli . (Die Hand am elektrischn Draht .)

In -der Mutzbacherstraße faßte ein Malerlehrling aus -Witten¬
dorf auf dem Gerüst eines Hauses aus Unvorsichtigkeit an -den
Draht der Lichtleitung , an dem er mit der Hand hängen blieb.
Nach vieler Mühe gelang es einem aus das Geschrei des Lehr¬
lings horbeigeeiltcn Arbeitskollegen , ihn aus -seiner schmerzhaf¬
ten und gefährlichen Lage zu befreien. Völlig erschöpft wurde
-der Lehrling in eine Wohnung gebracht, wo er sich bald wieder
erholt und nach einiger Zeit seiner Beschäftigung wieder nach¬
gehen konnte.

Geislingen a. St ., 9. Juli . (Eisenbähnunsall ans der Geis-
linger Steige .) Heute nacht, etwa um Uhr, schob an einem,
die Geisltnger Steige aufwärts fahrenden, schweren Gütcrzug
die -Hintere Lokomotive die drei letzten Wagen auseinander,
wobei ein Bremser im drittletzten Wagen beim Zusammen-



drücken des Brcmserhäuschens schwer verletzt -wurde . Der Ver¬
letzte ist mit abgegnetschtem Fuß in lebensgefährlichem Zustand
ins Krankenhaus verbracht worden . Ein weiterer Angestell¬
ter wurde leicht verletzt.

Tuttlingen , 9. Juli . (Trauerseicr .) Die Opfer des Boots¬
unfalls auf dem Untersee wurden gestern zur letzten Ruhe be¬
stattet . In der Kirche , wo die Särge aufgcbahrt waren , fand
zunächst ein Tranergott -esdienst statt , dem außerordentlich viele
Andächtige beiwohnten . Mitglieder der Sanitätskolonne bil¬
deten dabei die Ehrenwache . Nach einem Orgelvortrag und
Choralgesang des Sängerbundes hielt Dekan Hinderer eine
tief ergreifende Trauerrede . Nach der Predigt sang die Ge¬
meinde . Dann bewegte sich ein ungewöhnlich großer Trauer¬
zug , in dem sich auch der Oberbürgermeister niit dem Gemcindc-
rat befand , zum Friedhof . Stadtpfarrer Kommerell sprach das
Gebet . Nach der Einsegnung der Leichen legte Oberbürger¬
meister Scherer mit teilnahmsvollen Worten den ersten Kranz
nieder . Nach weiteren Kranzniederlegungen schloß ein Lied
und Trauermusik die wüste Feier — Das Motorboot mit dem
die Verstorbenen ums Loben gekommen sind , konnte nach mühe¬
voller Arbeit gehoben werden , doch ist cs immer noch nicht ge¬
lungen , die beiden Vermißten zu bergen.

Riedlingen , 9 . Juli . (Ein gefährlicher Schütze .) Wie be¬
kannt wird , hat der spatzensagende Friseurgehilfc seine Kunst¬
schießerei schon die Woche vorher an der Tochter Anna des
Maurers Franz Schirmer ausprobiert , die er mit seiner Ter-
zerole ohne jeden Anlaß in den Nacken schoß . Die Kugel mußte
tm Bezirkskrankenhaus operativ entfernt werden.
" baden.

Konstanz a . B ., 9. Juli . Das Schwurgericht verhandelte
gegen den 31 Jahre alten , in Schramberg wohnhaften , verhei¬
rateten -Fabrikarbeiter G . Wilhelm « treuer , der beschuldigt ist,
am 12. April d . I . in St . Georgen auf den Fabrikarbeiter
Friedrich Weber und die Fabrikarbeiterin Frida Weißhaupt
drei Pistolenschüsse abgegeben zu haben , um die beiden zu töten.
Strecker hatte mit der Weißhaupt ein Verhältnis gehabt , das
diese aber lösen wollte , als sie erfuhr , -daß er verheiratet sei.
Ihre beabsichtigte Verlobung mit Weber wollte Strecker Hin¬
tertreiben . Das Schwurgericht verurteilte ihn wegen Tot¬
schlagsversuchs zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte wegen Mordversuchs vier
Jahre Zuchthaus beantragt.

Handel und Verkehr.
Calw , 7. Juli . (Wochenmarkt ) Es kosteten Kirschen 30—32

Pfg . das Pfund , Hetdelberen dos Liter 35 Pfg ., das Pfund 25 —30
Pfg ., Butter 1.80 Mk ., Brockelerbsen 40 Pfg , Kohl 25 Pfg . je das
Pfund , Kisten -Eier 11—12 Pfg ., Landeier 13 Pfg ., Salat 5 - 8 Pfg.
Blumenkohl 30 —50 Pfg , Gurken 30 —50 Pfg . je das Stück . Heidel¬
beeren waren dem Markt in überaus großen Mengen zugeführt bei
sehr geringer Nachfrage . Bei korbweisem Perkauf (auf ein Gewicht)
sank der anfänglich geforderte und teilweise auch bezahlte Preis von
30 Pfg . später aus 25 Pfennig . Die Händler waren vollständig aus¬
geblieben.

Wirtschaftliche Wochenrundschnu.
Börse.  Die Tendenz an der Börse war in dieser Woche

ziemlichen Schwankungen unterlegen . Die großen Transaktio¬
nen der Vereinigten Stahlwerke , bisher der größten -deutschen
Finanzgeschäfte , ferner die Tatsache , daß eine Kabinettskrise im
Reich sowie eine Reichstagsauflösung im Anschluß an das Schei¬
tern des Fürstenkompromisses vermieden und eine längere Po¬
litische Ruhepause eingetreten ist , führten zu einem neuen
Hausseeinbruch . Die Ue-berspannung der Tendenz brachte einen
raschen Rückschlag und auch die inzwischen erfolgte Diskont¬
ermäßigung der Reichsbank konnte eine empfindliche Abschwä¬
chung an der Börse nicht verhindern . Von -der Diskontermäßi¬
gung war die Börse zudem gar nicht überrascht , da die Geld¬
marktslage seit langem flüssig war und die Herabsetzung der
Reichsbankrate also keine neue Situation geschaffen hatte . Zum
Wocherrschluß ergab sich an -der Börse ein Bild starker Unsicher¬
heit und Ungleichmäßigkeit der Tendenz.

Geldmarkt.  Nach der Verknappung über Ultimo , die
auf die über das erwartete -Maß hinausgegangenen Biertel-
iahrsansorderungen zurückging , hat der Geldmarkt wieder sein
leichtes Aussehen zurückgewonnen . An der flüssigen Geldmarkts¬
lage dürfte sich auch für die nächste Zeit nichts ändern . Sofort
nach Quartalsultimo hat dse Reichsbank , wie längst erwartet,
zum Viertenmal in diesem Jahr den Reichsbankdiskont ermä¬
ßigt und zwar von 6 ^ auf 6 Prozent . Noch zu Beginn dieses
Jahres stand der Diskont auf 9 Prozent . Die Ermäßigung , die
sich automatisch aus die Zinssätze des ganzen Reiches übertra¬
gen wird , wird in vielen Fällen eine Entlastung und günstige
Rückwirkungen für die gesamte Wirtschaft im Gefolge haben.
Die deutsche Golddiskontbank hat ihren Diskontsatz auf 5 Pro¬
zent herabgesetzt.

Produktenmarkt.  Das Angebot an inländischem Ge¬
treide wird immer -knapper und -die Preise sind stark im An¬
ziehen . Auch von den ausländischen Märkten wird eine festere
Haltung gemeldet . Auch an der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse blieben Heu und -Stroh mit 7,5 bzw . 5 .5 Mark Pro Dop¬
pelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse no¬
tierten Weizen 304 ( B 8), Roggen 218 ( tt 12) , Wintergerste
204 (->- 6), Sommergerste 212 ( B 4), Hafer 219 ( 4- 10) Mark se
pro Tonne und Weizenmehl 45 (B5 ^ ) Mark Pro Doppelztr.

Warenmarkt.  Im Juni hielt die Uneinheitlichkeit der
Preisbewegung auf den Warenmärkten an , doch befinden sich
die Preise im allgemeinen in einer langsamen Abwärtsbewe¬
gung . Niedriger waren vor allem Lebens - und Genußmittcl,
ferner Textilien und Leder . Namentlich die Preise für Baum-
wollhalb - und -Fertigfabrikate sind infolge der geringen Nach¬
frage und des starken Angebots beträchtlich gesunken . Die Bes¬
serung der Wirtschaftslage erhellt sich auch durch den Rückgang
der Konkurszifser . So betrug im Juni die Zahl der Konkurse
nur noch 913 gegenüber 1040 im Mai und die Zahl der Ge-
schäftsanfsichten im Juni 470 gegenüber 691 im Mai.

Vichmarkt.  Auf den Viehmärkten , namentlich der
Stuttgarter -Schlachtviehmarkt , wiesen eine starke Beschickung
auf , doch gelang es diesmal nicht , die Bestände ab -zusetzcn . Die
Nachfrage war erheblich zurückgegangen und die Preise mußten
ermäßigt werden.

Holzmarkt.  Bei geringem Angebot und schwacher
Kauflust lagen die Holzmärkte fast völlig darnieder . Die Ab¬
satzverhältnisse für Schnittwarenholz blieben nach wie vor un¬
günstig _ _ _ , _

Neueste Nachrichten.
Stuttgart . 9. Juli . Die Kleine Anfrage der Abgg . De . Schott

und Roos detr . Lieferungen der württ . Industrie für die Reichsbahn
Hot das Arbeitsmlnlsterium folgendermaßen beantwortet : Dos Arbeit ?-
Ministerium steht wegen Aenderunq des Verteilungsschlüssels , nach
dem die württ . Industrie an den Fahrzeugbeschafsungen der Reichs¬
bahn beteiligt wird — die Beteiligung der württ . Industrie an den
sonstigen Lieferaufträgen der Reichsbahn scheint noch zu keinen wesent¬
lichen Beanstandungen Anlaß gegeben zu haben —, noch in Unterhand¬
lung mit dem Retchsverkehrsministerium und der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft . Diese hat eine Aenderung bis
jetzt obgelehnt , da ihrer Meinung nach der Schlüssel den Bestimmungen
des Z 23 des Staatsvertrags entspricht und seine Aenderung zu Gunsten
der würit . Fahrzeugindustrie zu Berufungen anderer Länder Anlaß
geben würde . Sie hat jedoch in Aussicht genommen , in einer gemein¬
samen Besprechung mit den Regierungen der Länder , die übrigens
zum Teil den Verteilungsschlüssel für die Fahrzeugbeschaffung ebenfalls
beanstandet haben , eine Einigung herbeizusühren . Das Arbeitsmini¬
sterium wird bei dieser Besprechung die Belange der würit . Fahrzeug¬
bauindustrie nachdrücklich vertreten.

München , 9. Juli . Zu der Verhaftung des früheren Leutnants
Schweighardh der als Mörder des Abgeordneten Gareis verdächtig
ist. teilt die Polizei mit , daß bisher alle Nachforschungen ergebnislos
waren und daß noch kein greifbares Material vorliegt , aus dem auf
den Täter geschloffen werden könnte . Die weitere Untersuchung wird
ergeben , ob die Verdachtsmomente begründet ünd . Wie die Telegra-
phen -Union von zuständiger Seite erfährt , ist Schweighardt im April
1925 wegen des Mordes an der Marie Sandmeier vom zuständigen
Gericht auf Grund des Ergebnisses einer genauen Untersuchung außer
Verfolgung gesetzt worden Seitdem hätten sich keine neuen Tatsachen
ergeben , die für seine Schuld an diesem Morde sprächen . Die Vor¬
untersuchung Uber den Fall Gareis sei noch im Gange , doch könnten
Einzelheiten aus ihr im Interesse ihres Fortganges noch nicht mitgc-
teiit werden.

Kissingen , 9. Juli . Infolge des plötzlichen Anschwellens der
Fränkischen Saale wurde heute früh  der Luitpoldpark überschwemmt.
Das Wasser steht einen Meter hoch. Die Bndevermaltung hat von
der Saalebrücke zum Luitpoldbad einen Steg schlagen lassen, sodaß
der Badebetrieb keine Unterbrechung erleidet . Die Saltnenprome-
nade steht gleichfalls unter Wasser.

Berlin , 9. Juli . Der Hausmeister Johann Keßler einer Berliner
Mädchenschule in der Hannoverschen Straße , ein 56jähriger verheira¬
teter Mann mit erwachsenen Kindern , der in den letzten zwei Jah¬
ren sich an einer großen Zahl von Schülerinnen der Schule teilweise
wiederholt vergangen hatte , wurde unter Erhöhung der vom Staats¬
anwalt beantragten Zuchthausstrafe zu fünf Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

Berlin , 10. Juni . Wie das „Berliner Tageblatt " berichtet , ist
der Präsident des Berwaltungsrates der Retchsbahngesellschast beauf¬
tragt worden , auf der Grundlage der Vorschläge des Reichskabinetts
mit dem Reichskanzler erneut in Fühlung zu treten , um eine end¬
gültige Beilegung des Konfliktes zwischen Reichsregiecung und Reichs¬
kabinett herbeizusühren.

Berlin , 9. Juli . Mit beispielloser Dreistigkeit hat heute nach¬
mittag gegen 5 Uhr eine Einbrecherbande in die Schneiderwerkstätte
eines großen Konfektionshauses in der stark belebten Friedrichstraße
einen Einbruch ausgeführt und nach gewaltsamer Oeffnung zweier
Sicherheitsschlösser für 10000 Mark Herrenstoffe aller Art gestohlen
und anscheinend auf einem Fuhrwerk von einer benachbarten Quer¬
straße aus sortgeschasst.

Berlin , 9. Juli . Die . Reichsregierung beabsichtigt , wie wir aus
bestunterrichteter Quelle hören , zur Deckung der Kosten für ihr um¬
fangreiches Arbeitsbeschaffungsprogramin im Herbst des Jahres eine
Anleihe in Höhe von 200 Millionen Mark aufzulegen . Unabhängig
von diesem Termin zur Auslegung der Anleihe wird aber , wie aus¬
drücklich betont sei, das Arbeitsprogramm der Reichsregierung unver¬
züglich in Angriff genommen werden.

Berlin , 9. Juli . Der Reichsaußenminlster Dr . Stresemann hat
heute einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten . Mit seiner Stellver¬
tretung ist der Staatssekretär tm Auswärtigen Amt vön Schubert be¬
auftragt worden . — Reichspräsident von Hindenburg will sich etwa
Mitte August auf einige Wochen nach Oberbayern begeben , wo er in
völliger Zurückgezogenheit auf einem Landsitz seine Ferien verbringen
wird . — Reichskanzler Dr . Marx hat in Sachen „Verwaltungsrat
der Reichsbahn " erneut ein Schreiben an den preußischen Minister¬
präsidenten Braun gerichtet und darin die Ansprüche Preußens als
nicht gerechtfertigt bezeichnet . — Der Verwaltungsrat der Retchsbahn-
geselhchaft hat auf seiner Hamburger Tagung die Forderungen der
Reichsregierung , die Wahl des Generaldirektors nur nach Einver¬
nehmen mit ihr vorzunehmen , angenommen . — Das Amtsgericht
Berlin -Mitte hat den Antrag Kutiskers auf Wiedereinsetzung des
Prozesses in den vorigen Stand abgelehnt . — Heute vormittag
9.30 Uhr stürzte bei der Berkehrsfliegerschule in Staaken bei einem
Schulflug eine Dietrich Gobiet -Maschine (Schul - und Spoctflugzeug)
aus geringer Höhe ab und zerschellte. Der Flugzeugführer Pitzmann
war sofort tot.

Neurode , 9. Juli . Auf dem Kunigundenschacht der Wenccslaus-
grube kamen durch einen Kohlenfäureausbruch vier Bergarbeiter ums
Leben . Ein fünfter verunglückte , konnte jedoch Ins Leben zurückge-
rusen werden . Sämtliche Verunglückte waren Familienväter . Die
sofort angestellten Wiederbelebungoersuche waren ohne Erfolg . Auf
dem nebenan liegenden Julius -Schacht wurde ein Pergacbeiter ver¬
schüttet und starb sofort.

Breslau , 9. Juli . Die Staatsanwaltschaft hat gegen das frei-
sprechende Urteil des Schwurgerichts im Falle des Amtsgerichtsrats
Iosephsen Revision beim Reichsgericht eingelegt.

Breslau , 9 Juli . Nach Unterschlagung von 90000 Mark in
Wertpapieren ist der Bankbeamte Koch flüchtig geworden.

Tilsit , 9 . Juli . In Ragnit ist heute nacht der Sägewerksbesitzer
Keyser im Kampfe mit einem maskierten Einbrecher von diesem er¬
schossen worden . Der Einbrecher ist unerkannt entkommen.

Paris , 9 . Juli . Caillaux rechnet zuversichtlich auf ein Vertrauens¬
votum nach Abschluß der heutigen Kammerdebatte.

Parts , 9 . Juli . In Portugal ist heute ein neuer Staatsstreich
verübt worden und zwar von Generälen und Offizieren , die mit dem
jüngsten Staatsstreich des General Gomez da Costa unzufrieden wa¬
ren . An der Spitze der Bewegung steht der General Camona . Der
Sw .stsstreich gelang vollkommen.

Paris . 9. Juli . Nach dem „Petit Journal " sind in Indien und
aus den Philippinen , in Jndochina und Siam zahlreiche Cholerafälle
zu verzeichnen . In Indien seien von 64253 Erkrankungen 43556
tödlich verlausen , in den französischen Besitzungen seien zwischen Sep¬
tember und März etwa 2000 Todesfälle vorgekommen.

Brüssel , 9 . Juli . Ein holländisches Flugzeug der Linle Rotter¬
dam —Berlin ist infolge des ungünstigen Wetters südöstlich von Brüssel
zn einer Notlandung gezwungen und dabei stark beschädigt worden.
Der Flugzeugführer und der an Bord befindliche Puffagier , ein Hol¬
länder . wurden getötet.

Brüssel , 9 . Juli . In 8i . Bith in der Nähe von Malmedy er¬
schlug ein geistesgestörter Mann seine fünf Kinder und tötete sich selbst.
Der Täter war seit dem Tode seiner Frau schwermütig und glaubte
seine Familie nicht ernähren zu können.

Prag . 9. Juli . Ueber die Umgegend von Aussig ist gestern ein
schweres Unwetter niedergegangen , das ein rasthes Steigen der Bäche
verursachte und in der Aussig « Gegend de» Tod von sieben Men¬
schen zur Folge hatte.

Maastricht , S. Juli . Gestern nachmittag stießen vier mit Bieh-
suttec beladene Güterwagen , die sich tm Bahnhof Wahlwyre aus ab¬
schüssiger Strecke beim Rangieren losgerissen hatten , unweit Gülpen
mit der am dortigen Bahnhof absahrenden elektrischen Straßenbahn
zusammen . Drei Güterwagen wurden vollkommen vernichtet . Auch
der Straßenbahnzug wurde größtenteils zertrümmert . Ein Fahrer ist
getötet , zwölf Insassen der Straßenbahn sind verletzt, darunter sechs
ichwer.

Malmö , >0. Juli . Zu den Zeitungsmeldungen über den Dieb¬
stahl eines Wasserflugzeuges in Ostende teilt die Aktiengesellschaft
Flugindustrie mit , daß sie die Besitzerin des fraglichen Flugzeuges ist
und daß sie die Abänderung der Kennzeichen in schwedische selbst vor¬
genommen hat.

Wilna , 9. Juli . Banditen überfielen in der vergangenen Nacht
eine Pauernbesitzung bei Postawy , ermordeten den Pesitzer und die
beiden Söhne und verletzten die Frau schwer. Nach Beraubung der
Gebäude zündeten die Banditen das Haus an . Es gelang jedoch der
Frau , sich zu retten und die Polizei zu alarmieren.

Madrid , 9. Juli . Nach einer neueren Meldung soll Add el Krim
nicht nach Madagaskar , sondern nach den Reunioninseln verbracht
werden , da die französische wie die spanische Regierung der Ansicht
sind , Abd el Krim müsse von jeder Berührung mit der mohammeda¬
nischen Welt ferngehalten werden.

Washington , 9 . Juli . Die amerikanische Regierung bietet neun¬
zehn Schiffe , darunter den ehemaligen deutschen Dampfer „Vater¬
land ", zum Verkauf aus . Angebote können nur von amerikanischen
Privatgesellschaften eingebracht werden.

Zu Haus Stetters Enthüllungen.
Stuttgart , 9 . Juli . Unter der Ueberschrist „Ein charakter¬

voller Lump " wendet sich die „Südd . Arbeiterzeitung " gegen
die von dem früheren Reichs - und Landtag säüge ordneten Hans
Stetter gegen die Kommunistische Partei gerichteten Angriffe.

Das Blatt nimmt u . a . auch zu dem von Stetter ..
Fall einer Unterschlagung von Parteigeldern in
zum Schaden emer Kricgsbeschädigtenorganisation SteB^
teilt mit , -daß es sich dabei uni den Genossen Stäbler Ä ^
der- Gauleiter - nicht Kassier - der internattonL OrmS

ir.eges und^ Arbesi war. nLT
ein

tion der Opfer des Weltkrieges
Leitung Städlers entstand in der Kasse der'
.Fehlbetrag von 600 Mark . Der Fall wurde untersuL n
Unterschlagung konnte Stäüler nicht nachgewiesen,werden ^
Bewahren wurde von der KriegsbeschLdigtenorganisatiä » v
gestellt und Städler ersetzte den Fehlbetrag . Stetters
ten vor dem Staatsgerichtshof nennt die „Südd . Arbeit^ »
eine Denunziation , die erfolgte , weil Stetter dadurch eine o-,

" . um ein
ringere Strafe zu crreicksen hoffte, wie er denn auch
„mildes" Urteil bat . Die „Südd . Arbciterztg." schließt müsi"'
Bemerkung, Stetter habe wirklich den Weg vom Bolschnm?
mus zum Strolchewisinus znrückgelcgt. Er sei ein „ausiÄ »
notom,cher Lugner , prinzipieller Verleumder und charakterp/,.

Das bapcrische Ermächtigungsgesetz angenommen.
München, 9. Juli . Der bayerische Landtag hat heute im

Plenum das Ermächtigungsgesetz über die StaatsvereimackM»
mit einfacher Mehrheit angenommen . Ministerpräsident
Held hielt nochmals eine große Rede , in der er dieselben'
mente für sein Gesetz geltend machte , die er bereits im AM
sungsausschuß vorbrachte und über die wir ausführlich beri2
haben . Es stimmten für die Regierungsvorlage die BayerL
Bolkspartci , die Deutschnationalen , der Bauernbund , die
heit des Völkischen Blocks und zwei Abgeordnete der Frem
Vereinigung . Ein Antrag der Sozialdemokraten , dem Gesetz
dersassilngsändernden Charakter zu geben , wurde abgclehnl
Danach wählte inan den beratenden Ausschuß für die Durch¬
führung der Staatsvereinfachnng , der aus 15 Mitgliedern
sämtlicher .Parteien besteht . Sodann beschloß der Landtag indie großen Ferien zu gehen.

General Ludendorff geschieden.
München, 9. Juli . Die Zivilkammer des Landgerichts Mün¬

chen 1 hat heute in der Ehescheidungssache des Generals Luden¬
dorff folgendes Urteil erlassen : Die Ehe der Streitteile wird
aus Verschulden des Klägers und Widerbeklagten Ludenüorn
geschieden . — Die „Münchener -Angsbnrger Abendzeitung " be¬
merkt dazu , daß b̂ei-de Teile den klaren Willen zur AuMbunq
der Ehe geltend gemacht hätten . Wie aus Berlin gemeldet wird
soll Ludendorff Beziehungen zu einer Nervenärztin u. Schrift¬
stellerin , Frau Mathilde von Chemnitz , angeknüpft Huben, die
seit längerer Zeit im Ludendorffschen Hause verkehrte und die
Ludendorff für seine politischen Pläne einzunehmen verstand
Wie verlautet , beabsichtigt General Ludendorff sich mit Frauvon Chemnitz zu verheiraten.

Neue Unwetter.
Rothenburg , 9. Juli . Der Kreis Rothenburg und das an¬

grenzende Gebiet wurden von einer schweren Wolkenbruchkata-
strophe .heimgesucht Am heftigsten hat das Unwetter in Bebra
gehaust , wo der Solz - und der Bebrabach überfluteten . Das
Wasser stieg in -den tiefer gelegenen Ort ein bis zum ersten
Stock , wälzte sich wie ein reißender Sturzbach fort und richtete
in Ställen , Kellern und Wohnungen großen Schaden an Das
Vieh konnte nur schwer gerettet werden . In der Umgebung
sintz die Getreidefelder zum größten Teil vernichtet . Aut den
Straßen bei Hegershausen und Baumbach haben sich umsang¬
reiche Erdrutsche ereignet , sodaß die Straßen versperrt sind.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

Plauen , 9. Juli . Am Donnerstag ist das Vogtland aber¬
mals von schweren Gewittern verbunden mit wolkenbrucharti¬
gen Regenfällen und Hagelschlag heinigesucht worden . In
Gutenfuerst waren die niedergegangenen Wassermengen noch
bedeutender als am Vortage . Der -Eisenbahnverkehr aus der
Strecke Plauen —Hof mußte von 7 Uhr abends -bis 2 Uhr nachts
abermals unterbrochen werden . Auch die Stadt Plauen , ferner
die Gegend um Erlbach , Markneukirchen , Auerbach , Treuen und'
Falkenstcin wurden schwer heimgesucht In Limbach bei Her-
lasgrün waren die Uoberschwemmungen so groß , daß die Mo-
torlan -dspritzen von Planen , Treuen und Reichenbach zu Hilfe
gerufen werden mußten , -die die ganze Nacht arbeiteten . In
Limbach schlug der Blitz in eine Scheune und äscherte sie voll¬
ständig ein . In Markneukirchen mußten zwei Häuser geräumt
werden . Die Flüsse des Vogtlandes sind sämtlich über die User
getreten , die Elster hat unterhalb Planen das bis Greiz an¬
grenzende Gelände überschwemmt , ebenso die Göltzsch von Len-
genseld bis zu ihrem Einfluß in die Elster.

Leipzig , 9. Juli . Von einem schweren Unwetter ist die ge¬
samte Wurzener Gogend in der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag betroffen worden . Ein furchtbarer Wolkenbruch gwg
nieder und setzte das Dorf Machern vollständig unter Wäger.
Gegen Morgen ist der Eisenbahndamm aus einer Strecke von
150' Meter in Bewegung geraten . Die Eisenbahnstrecke lxipzig
—Wurzen siebt bis zu einem Meter unter Wasser . Die .dAer
und Fluren -sind total verwüstet . Der Deichdamm bei Liw-
schütz wurde nachts gegen 2 Uhr von den Wasscrmassen durch¬
brochen , die sich in 10 Meter Breite ans das Dorf stürzten , -vic
Bewohner konnte nur das nackte Leben retten . Sehr viel
Kleinvieh ist ums Leben gekommen . Weiter wurde durch Wot-
kenbruch Donnerstag Nacht 11 Uhr die Linie Leipzig —Dresden
zwischen Posthansen und Machern überschwemmt . Auch wer
wurde der gesamte Zugs -Verkehr unterbrochen . Die Schmu-
und Personenizüge mutzten nmgeleitet werden . . .

Dresden , 9. Juli . Heute in der 5. Morgenstunde ist w «
Gegend von Moritzburg und Coswig ein überaus schwerer
kenbruch niedergegangen , der nach Blättermeldungen namem-
lich in den von Äusflüglern viel besuchten SPitzgrund emiey-
liche Verwüstungen angerichtet hat . Der -den Grund durchm-
ßende Bach wurde in kurzer Zeit zu einem gewaltigen Swo ,
der alles mit sich fortriß . Die beiden oberhalb der « P S-
grundmnhle geelgenen Teiche brachen sich mit pirchtbanr w -
Walt Bahn -und wühlten die Staatsstraße Moritzburg —L-osS
bis zu vier Meter Tiefe auf . Dutzende von Baumen uegen
guer über die vollkommen unpassierbare -Straße . Der 91
-suchte sich vor der Mühle ein neues Bett und ichoß hier,  w
das -Grundstück , wodurch erheblicher Schaden angerichtet w
Oberau und Niederau stehen teilweise unter Wasser .

Dessau, 9. Juli . In der vergangenen Nacht
neue Hochwasserwelle der Elbe den Elbdamm aus emer
von etwa 30 Meter . Mit elementarer Gewalt überfluteten
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Stadt Coswig ist nunmehr auch der Ertrag der Wien
Getreidefelder vernichtet worden , der ber der vorigen -v
wasserkatostrophe verschont geblieben war.

2 Jahre « Monate Zuchthaus für einen SR -m-
Leipzig , 9 . Juli . Unter Ausschluß ^der -Oemulich

handelte heute der 5. Strafsenat des Rechsgerichtshor ^
den Agenten Richard Wanke aus Reichenberg , m der
slowakei , der einem tschechischen Nachrichtenbüro os
rial übermittelte, Las im Interesse der LandesverteidAM «^heim zu halten war . Für -seine Tätigkeit hat ^ in
größere Beträge erhalten . Im 'A ^ uar d .̂ - wurw ^ .-̂
einem tschechischen Gren -zort verhastet . Das Gerick « MMs
Wanke wegen Spionage zu 2 Jahren 6 Monaten Zucyr^
und 5 Jahren Ehrenrechtsverlust . ,

Dr . Curtius über die W ^ tschaftslage
Düsseldorf , 9. Juli . Heute sand hwr Rc Buiwesa

sitzung des A .D .G .B . ( freie Gewerk,chatten ) statt , an ^
wirtschaftsminister Dr . Curtins teilnahm Nach emn ^ h-
rung des ArLeitsbesö̂ fsn-ngsprogrammes de
tonte der Minister : „Die öffentliche Hand darf man zu
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werden. Trotzdem müssen in scheiternden
«er der Wirren gesunde Unternehmungen unterstützt
Mm D anderen Mittel und Maßnahmen er-
werdM, "aaMM Abtriebe oder BetriebsgruPPen vor dem

bewahren, einem Untergang, der aus allgemei-
llnterganE^ ^ deVt'werden müsse." In diesem Zusammen-
im-Grimden̂ .^»„lischenkrcdit von 200 Millionen RM . sür
Lâ "^ ÄnungÄau zu nennen. Es ist zu hoffen, daß nach
Leu KicunvMN gs vorgesehenen Kredrtsristen, der der
einer vô emer Vertagung zugestimmt -hat, der Bau-
KcichsM tur» durch diesen ZwischenkreditAnregung
markt starrer ^ irträge gehen nunmehr seitens der Län-
ersalM wi > „ ^ Die vereitgestellten 40 Millionen
Mark"sind bereits abgehoben und weitere 7 Millionen rieu an-

CNEbS.

9 Juli . Der Bundesausschuß des Allgemeinen
> 7Ä„ Mvcrkschaftsbundes faßte heute aus einer hier ab-

Tagung Wagende Entschließung: ,,^ n der Erkennt-
^ die Arbeitslosigkeit im Deutschen Reiche als Folge-

einer von den Gewerkschaften bekämpften nationa-
internationalen Wirtschaftspolitik eine schwere 'Gefahr

A Ä imd Volkswirtschaft noch auf lange Sicht hin bedeuten
^ ^ l«n die Gewerkschaften ichon ber Zerten umfassende
Änabmen gegen eine weitere Verschlechterung des Arbeits-
^ imd ausreichende Gegenmaßnahmen für die von der
ZKlo Mt Betroffenen gefordert. Trotzdem,ist aber weder- sviitiaen Lage ent,prechende Arbeitslosenversicherung
2v >sten nocĥsind'wirklich einschneidende Maßnahmen getrof-

worden um die Arbeitsgelegenheit in Deutschland für die
^fvMasse der Erwerbslosen fühlbar zu vermehren Die Ge-
^bckMen begrüßen es, daß die Bedeutung der produktiven
K̂ -!aroe siir die Behebung der Erwerbslosigkeit auch vom
Uickstaam dessen letzten Beschlüssen anerkannt worden ist.
nÄdimt muß jetzt aber erwartet werden, daß der ernstharte
ML M Mrwirklichung dieser Pläne bald Lurch die Tat be¬
endet wird. Die Gewerkschaften werden ihrerseits nicht ab-
lanen mit allen Mitteln ans die sofortige Inangriffnahme die¬
ser wichtigsten Aufgabe der Gegenwart hinzuwir -ken".

Die Dinarfälscher verhaftet.
Duisburg, 8 .Juli . Hier wurden der Kroate Peter Zaror,

der Zerbe Wer Zar, ein Händler aus Duisburg und ein Zi-
garrenbändler aus Blomberg verhaftet , die bei den Fälschun¬
gen jugoflavischer Dinarnoten — die Anfertigung des Falsch¬
geldes erfolgte in Bielefeld — ihre Hand ' im spiele hatten.
Das Schöffengericht Bielefeld hat sich bereits in zweitägiger
Verhandlung mit dieser Angelegenheit -beschäftigen wollen, da

Iaber neue Momente in -das Verfahren getragen worden sind,
-hat der Termin im letzten Augenblick verschoben werden müssen
' Die neuen Ermittlungen führten nach Elsaß und Luxemburg.
' So'wurden in Dudenhofen zwei .Falschscheine, die allem An-
' schein nach in Bielefeld angefertigt waren , bei einer Bank ver¬
ausgabt. Der Berausgaber, ein gewisser Ciokowitsch wurde in
Welingen ermittelt. Durch ihn kam man auf die Spur eines
«wissen Michel Seliz, der sich in Worin elingen auf franzö,fu¬
schen, Gebiet aufhält und in dessen Tasche man vier weitere
Klschscheme fand. Dieser wieder gab an , daß die Scheine
seinem Bruder Thomas gehörten, der aber nicht zu ermitteln
Var, da er flüchtig ist. Es 'besteht nun der Verdacht, -daß diese
Leute, die bis auf den Flüchtigen in Haft genommen worden
sind, mit Peter Javor in Verbindung gestanden haben. Nm
das Ergebnis der Ermittlungen abzuwarten , wurde der Ter-

' min verschoben
Die Eisenbahnprojekte.

Berlin, 9. Juli. In der gestern abgeschlossenen Verwäl-
dmgsratssitzungder Deutschen Rcichsbahngefellschaftin Ham-
Wrg rst der Bau einer Reihe von neuen Eisenbahnlinien be-

Mossen worden. Die Reichsbahn gibt nunmehr -die für den
Bau. der Bahnen geplanten Linien bekannt. Es -handelt sich

lWende Strecken: Merseburg—-Zöschen, Dortmund —Mün-
sstr, Munster- Rotenburg, Berden-^Goldap—Zschidkehnren; an
der bMnichen Grenze: Zwiesel—Bodenmais ; in der Rhein-
Mz : Eqenberg- Erknbach; in Sachsen : Bor na—Gr oßb oth en
—Obemmewalde—Lobau, sowie eine Reihe von Nebenstrecken
m Baden und Württemberg.  Die Gesamtkosten dieser
neuen ProMierten Linien sollen 50 Millionen Mark betragen.

E bekannt, der Bau eines neuen Umsteigebcchn-
vvssm Eharlottrnburg vorgesehen.

Zu dem Flugzeugunglück bei Brüssel.
<, Amsterdam, 9. Juli , lieber den bereits berichteten Absturz

^ ^ "^ ^ ^ r-öengesF . 7, der sich-heute vormittag
m «r KM von Brüssel ereignete, werden folgende 'Einzelhei-
«n bekannt: Das 'Verkehrsflugzeugverließ um 9.25 Uhr den
swMrdaemr Flughafen mit der Bestimmung Paris . Bei Hol-
MUhon, 13 Kilometer westlich von Brüssel scheint das -Flug --

örtliche Nebeln,assen geraten zu sein, wobei der
ÄOrientierung  verlor -und gegen den Boden flog,
liu- Nuggast, der ebenso wie -der Wihrer den Tod er-
kunit ^ Zdskassntcr Amsterdamer Kaufmann deutscher Her-^ L.Heppner, der sich aus einer iGeschästsreise nach

- bereits mehr als 100 Luftreifen unternom-
r« ^ ^ ^bgestürzte Flugzeug ist der bekannte APPa-
diick-Nk i^urrzeit der Flug von Holland nach Niederlän-

> ^ksEen ausgeführt wurde.
N - Gesetzentwurf Caillaux.

setzen^ ! . Ww der „Temps" berichtet, wird der Ge-
-mdei- nach Erhall des Vertrauensvotums
sin dem em-bringen wird, nur einen Artikel enthalten,
M .die ^ Regierung das Recht habe, alle
Stäbilih-?,mEechaltung des Bndgetgleichqewichtsund für d,e
nahmen st̂ ,Ä̂ ^digen Maßnahmen M trefwn. Die Maß-
hnzigen ArM̂ ?..^ wurden in einem Anhang zu dresemerläutert werden.

yorter Blätterstimmcn zu den Demonstrationen
Nctvdork"^ ^ lösischen Kriegsteilnehmer.

Zungen ^ .?h.-3u den für Sonntag angesagt-en Kund-
ibingtoner M,Ezwlschen Kriegsteilnehmer gegen das Wa-
^legsMltz-n über die Regelung der französischen
Kation einn«?" Amerika schreibt ,-World", daß oie Demon-

Das Schauspiel für die Amerikaner sein
AMMes als ^ zeichnet die Regelung der Schulden des
M ber-jt v ? vorläufige, da die öffentliche Meinung noch

nmn! k U '̂ age endgültig zu lösen. „Newhork ^

t ver-
gegen
hecho-
Matc-

erhob
er in

a - nennt N »:n'ognnrg zu w,en. „^cemyorr Lr,-
Mtunst. D-o o^7""^ kbung ein schlechtes Vorzeichen für dre
°̂ nng der Mbt Len Amerikanern den Rat , die Be-
k zu zerstrei!̂ !^ Auslandes, die, -wenn es nicht gelinge,
krdünkeln knnü- 'dovwternationalen Horizont für lange Zeit- - nicht zu verikennen

. ! UsuiG !

UAs Kurlheater Wildbad
-KM » Ilsrirs ".

Rückfatz7 grlegxnheit!

Würil. Amtsgericht Neuenbürg.
Ueber das Vermögen des Architekten Wilhelm Hilden¬

brand, früher in Birkenfeld, nunmehr in Neuenbürg, wurde
am 7. Juli 1926, vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet. Konkursverwalter: Bezirksnotar Neuß in Neuen-,
bürg. Konkursfordecungensind bis zum 30. Juli 1926 bei
dem Gerichte anzumelden. Termin zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters. Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und über die in U 132, 134 K.O. bezeich-
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen am Donnerstag, 5. August 1926, vormittags9 Uhr.
Allen Personen, welche eine zur-Konkursmasse gehörige Sache
im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Gememschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen, sür welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 30. Juli 1926 An-

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Ausbebung der Gemeinschaft, die in

Ansehung der auf Markung Ottenhausen belegenen, im Grund¬
buch von da Heft 355, Abt. 1, Nr. 1—3 zur Zeit der Ein¬
tragung des VersteigerungsVermerksauf den Namen des
Karl Bolle , led. Goldarbeiters in Ottenhausen eingetragenen
Grundstücke:
Geb. Nr. 12: 2 u 83 qm Wohnhaus, Scheuer und Hofruum

mitten im Dorf an der Dorfgasse, Schätzung vom
24. ds. Mts. 6300 R.-M.,

Parzelle 242: 1 u 50 qm Gras-, Baum- und Gemüsegarten
dabei, geschätzt zu 100 R.-M.,

Parzelle 243: 1 a 49 qm Gras- und Baumgarten dabei,
geschätzt zu 100 R.-M.

besteht, sollen diese Grundstücke
am Freitag, den 18. 3ali 1928. nachmittags3Uhr.

auf dem Rathaus in Ottenhausen versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 21. Mai 1926 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zekk

der Eintragung des Versteigerungsvermerksaus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigtund bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerungentgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Birlenseld , den 26. Mai 1926.
Kommissär : Bezirksnotar Dopffel.

Aelvrevnach.

Vieh- u. Kramer-
Markt.

Der am Dienstag den 13. Jnli 1926
fällige Bieh » und Krämer -Markt darf unter Beobach
tung folgender Vorschriften ausnahmsweiseabgehalten werden:

1. Tiere aus Baden und aus Ober- und Unterniebels¬
bach sind vom Marktbesuch ausgeschlossen, ebenso Personen
aus Sperrbezirken.

2. Ursprungszeugnisse sind nicht erforderlich.
Zuwiderhandlungenhaben Marktoerweis und Bestrafung

zur Folge.
Den 10. Juli 1926. Gchultheitzerramt.

keverbedsllk Heneubürg
« . PI. » r . 1». H.

Wir nehmen Anlagegelder jeder Art, auch von Nicht¬
mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

14tSgige Kündigung. 7°/°,
monatliche Kündigung. . . . 8 °/»,
vierteljährliche Kündigung. . . 8'/«"/<>.

Am Montag den 12. Juli ds. Is ., abends8 Uhr,
findet im Gasthaus zum »Bahuhos * in Oulurkuvlr ein

Vortrag
von dem Bezirksleiter der Kranleukaffe wLrtt. Gewerbe-

vereiue und Handwerkerveretnigungen,
Hm» USLUS jr. aus Tübingen,
statt, wozu sämtliche Mitglieder und solche selbständige
Betriebsinhaber, welche der Kasse noch fernstehen, samt ihren

Frauen höflichft eingeladen werden.
Für Hotels, Restaurants, Pensioueu und Wieder¬

verläufer empfehlen wir I » Lauffeuer

Speisekartoffeln
und nehmen Bestellungen zur prompten Lieferung bei billig¬
sten Tagespreisen entgegen.

Laudw. Bezugs- und Absahgerrossen-
schast<?.W mb .H.  Schwaigern.

Lager N nendürg , Tsilcfvn 112.

Forstamt Herreualb.

am Donnerstag , den IS
Juli 1» 2« , vorm. 10 Uhr,
in Herrenalb  im „Wald¬
born" aus dem ganzen Forst¬
bezirk: Rm.: Buch. Scheiter 1.
Nadelspälter1, Anbr. Eichen
2, Laubholz 14, Nadelholz
629. Losoerzeichnisse durch
das Forstamt.

Eine
H e r r e n a l b.

mit Küche zu vermieten, eben¬
falls zwei

lNokt- Säkksr
zu verkaufen.

Ettlinger « tr. 12 « .

WM . FMlUhr Mmdiilg.
Am Vamstag den 17. Juli , abends 7 Uhr,/

Aebung
des gauzeu Korps.

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet. Fehlen
ohne triftigen Grund muß bestraft werden.

Nach der Uebung Sitzung des VerwaltuugSrats.
Das Kommando.

liervorragevükr
yMlilSt

suck bei elnkscvster
^uskükrung

liekert Suöerst
preisvert

*I,t ( eelC,8eIireinerm8lr.

lelIrsIrluLx xestsltvl.

in der TMWtNW
wird die Anzeige ge¬
sucht. Auf dicsec Tat¬
sache beruht der Erfolg
jeder Anzeigenreklame!

»U dtt TggkSstitlllig

I»«,»»»»»»«»»», »»»»»»»»»!, »»»»»»»», »»,
Hötvm  a IKiiL.

Zostöns/iusvsstl in Kinäkrivagkn, Spart- unät-siter-
vagen, Kutik-Koppstülilsn, sämtl. Ksisssrlikeln,
Kottern, klsnätaseken, öügel-Iaseken, klappen,
?0rteM0NN3I68 U81V. empüedlt ru billigen kreisen
Mm. SkSmer, Mi-,Wll-MWWW.

Feldrennach.
Habe folgende neue

l
unter Preis zu verkaufen:
modernes Buffet, eiche, 165
lg., kompl.Schlafzimmer,eiche,
ein tanneneS Schlafzimmer,
eine Kücheueiurichtuug, weiß,
eine Standuhr , ein Rauchtisch
mit Messingplatte, ein Blu¬
menständer. Besichtigung er¬
wünscht

Karl Mayer,
mech. Schreinerei.

(I Kugelkäse , T
rot, beste— keine2. Sorte

2 St . ^ 9 Pfd. 4 32.
9 Pfd. Tafettase ^ 4,32,
9 Dos.si1Pf.Rindergoulasch

7.65,
9Pf .fst.Hit.Dauerwurst 16.65,
ab hier Nachn. Gar. Zurück«.
K Seibold . Nortorf (Holst.)

Nr. 32/35.

Wir empfehlen:
Prima schwere»

MMM-Haber,
prima

Weizenkleie-Melaffe-
Futter,

ferner gelbfleischige
Lauffeuer Früh-

Kartoffeln,
jedes Quantum billigst.

Gebe. Schlanderer,
Uuterreicheubach, Telefon 2.

Bestellungen auf

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
ss. Meeh'sche Buchhandlung.

Inh . D. Strom.

Us»:as»»»««sä»ssse-uas»«,
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Otteuhavseu , 10. Juli 1926.

IoäS8 - ^ N26jss6.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

tiefschmerzliche Nachricht, daß uns unser liebes,
Unvergeßliches Kind

infolge Unglücksfalls am Donnerstag den 8. Juli
durch einen jähen Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Die Eltern : Herma «« Vöolfittger

mit Frau Ottilie , geb. Bürkle.
Die Großeltern : Gotll . Fr . Wolstnger

mit Frau und Familien.
Beerdigung Sonntag nachm. '/«3 Uhr.

Laugenbraud , 10. Juli 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwieger- und Großmutter
lkHeilvrlkS IL«ß»vil>

geb. Fischer,
erfahren durften, sagen wir hiemit innigsten
Dank. Insbesondere sei herzlich gedankt für
den erhebenden Gesang des Herrn Hauptlehrers
Mayer mit seinen Schülern , für die zahlreiche
Leichenbegleitung, besonders aber denjenigen, die
sie während ihrer Krankheit besucht und erquickt
haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Kormulare
liefert rasch und billig die

E . Meeh 'sche Bachbruckerei.

Kttilvill . zemkVthr Birkekseld.
Am Montag abend 7 Uhr findet eine

Schulübuug

^ Krieger - Blrei»
Neuenbürg.

Morgen Sonntag nach¬
mittag V-3 Uhr

Kleinkaliber -Schietzm.
mit dem ganze « Korps statt. Wir bitten

/ / A unsere Mitglieder , pünktlich und vollzählig zu er-
scheinen

Volle Ausrüstung . Mütze. Ohne Musik.
Das Kommando : Hugo Seufer . . K. A. Roth.

Birkenfeld.
Ein Wagen altes

Heu,

MZiMN - Wipiis,

sowie ein Wagen

Stroh
ist zu verkaufen. Näheres

Hauptstraße 90.

sMe einö Zivuner-WManr,
beide mit Schuppen « nd eingebauter Stallung in
guter Lage sind zu verkaufen. Auskunft erteilt

jk'rLSÄoivlL Weinhandlnng.

WWrkI « !
für sämtl. Einzelanfertigungen
in Möbeln und Kleiumb'beln,
Geraten u . dgl ., sowie Ent¬
würfe für Stickereien , Mono¬
gramme , Briefköpfe , Sig¬
nums , Klischees fertigt in nur
moderner Ausführung und
künstlerischer Qualitätsarbeit.
4k rill « r ^ kr « u »i» « r,

Höfe » a . Euz.
Beraten Sie sofort unverbind¬
lich in allen diesen Angelegen¬

heiten mit mir.

U « teld » ltll « B - Abeide
Samstag den 10 . Juli , abends 9 Uhr,
Sonntag den 11 . Juli , abends 8 Uhr,

Mer Mitwirkung drs Künstlers Mahra.

KsMgllstr. „Üstillliüs" m Hüll Sliillli!.
llslleslelle Lagkl 8liksiiä. Calmbach.

Diejenige Person,
welche gestern nachmittag zwei
zweifpitzige und eiu Hebe-
«ifeu in der Abteilg. Kanzel
gefunden hat , ist von Förster
Wagner durch das Fernrohr
gesehen worden. Sollten die
Gegenstände innerh . 24 Stun¬
den nicht am Platze liegen, wer¬
den wir den Namen in die
Oeffentlichkeit bringen. Als
Finderlohn wolle er die Kosten
des Ausschreibens mit 4.—
an die „Enztäler "-Geschäfts-
stelle bezahlen.

Arbeits -Dergebung.
Zum Neubau des Evaug . Gemeinschaftshauses in

Loffenau sind im Auftrag der Bauherrschaft sämtliche Ar¬

beiten zum Innenausbau
in Akkord zu vergeben.

Die Maßenauszüge sowie die Planunterlagen liegen zur
Einsichtnahme bis einschl. 14. d. M . beim Unterzeichnetenauf.
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen dorten
bis 19. Juli verschlossen abzugeben und sind von da ab 14
Tage bindend.

Herreualb , oen 10. Juli 1926.
Der baul . Architekt:

C. Kugele , L . v . ^ .

B i r ken f el d.
Neue

hat zu verkaufen abends»»
7 Ubr ab

Albert Ehmau«
bei der „Sonne".

I » frisch gebrannte»

Kaff«
edelster Sorte«

zu günstigen Preisen.

Most-NoM
I- QmMS -,

kottliöbklM

Schwärzt»̂
Führer

von Julius Mais
empfiehlt

"Ev. GoltesdieO
i« Neuenbürg.

Sonntag , den 11. Juli (ö.
lag nach Trinitatis .)

.// ?Zühr Predig. <Ap̂ -sch^

I ^ Die
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Präsident
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Serks,
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